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Saupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Cingang Dachrigſtraße

Anzeigen nehmen fexner ſämmtliche Filialen entgegen
Er Geint täglich Nachmittags zwiſchen 35 Ude
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Amtliches Verordnungsblatt des Magißtrats zu Halle a S

Wöthenlliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Bauernfreund

10 Jahrgang

Halleſche Reueßſte Rachvichten

Far die Redaktion verantwortlich
Sildelm Teske Politik Theater Feuilleton 2c

Theodor Bach Sokales Handel und Volkswirthſchaft
ugo Knaack Jnſeratenthellmich in Halle a S

Kedatnon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B

Sprechflunde 4 h Uhr Nachmittagd
Für Rücgade unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichken

Hruck und Verlag von W Kutſchdaq in Galle a G
Fernſprecher 319

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 12 December
Am Präſidententiſche Schatzſekretär v Thielmann Direktor des

Kolonialamts v Buchka Generalmajor Liebert
Präſident v Balleſtrem theilt mit daß ihm vom Präſidenten der

ſüd amerikaniſchen Republik Braſilien ein Schreiben zugegangen ſei in
welchem dem Reichstag das Beileid um den Tod Bismarcks ausgeſprochen
wird Ferner theilt der Präſident mit daß der verſtorbene Abgeordnete
v ger natl dem Reichstage teſtamentariſch ſeine Bibliothek ver
macht hat

uf der Tagesordnung ſteht der Etat erſte Leſung Das Wort
nimmt

Staatsſekretär v Thielmann Er wirft zunächſt einen Blick auf das
letzte Etatsjahr 1897/98 Die Ausgaben haben ſich faſt genau im Rahmen
des Etats gehalten die Einnahmen dagegen die Erwartungen erheblich
überſchritten ſo daß dem Schuldentilgungsgeſetze gemäß nicht weniger als
871 Millionen zu eben dieſem vecke verwendet werden konnten Wasdas laufende Jahr anlangt ſo hat ſich die Befürchtung eines Wieder
eintritts wirthſchaftlichen Rücganges nicht bewahrheitet wir ſind die

Treppe noch nicht herabgeſtiegen Zölle und Verbrauchsſteuer verſprechen
nach den Ergebniſſen bis incl Oktober ein Mehr von rund 50 Mill Ein
ſehr erfreuliches Ergebniß iſt es daß der Zucker vorausſichtlich 9 Mill mehr
liefern wird Zu meinem Vedauern kann ich Jhnen von einem Ergebniß
der internationalen Verhandlungen über Ausgleich der Zuckerausfuhrprämieu
nichts enthüllen Dieſe Verhandlungen ſind nicht geglückt Jedenfalls aber
wird die kaiſerliche Regierung ſobald ſich wieder eine ſolche Gelegenheit
bietet zu ſolchen Verhandlungen nicht unterlaſſen ſich daran zu betheiligen

nsgeſammt nach Abzug aller Ausgaben dürfen wir für das laufende
hr für das Reich auf einen Ueberſchuß von 15 Millionen rechnen Was

das kommende Jahr anbelangt ſo zeigt der gegenwärtige hohe Diskont
daß wir in einer wirthſchaftlichen Depreſſion nicht ſind und einer ſolchen
auch nicht entgegen gehen Ein Nachlaſſen in dem Aufſteigen der Induſtrie

ſich noch nicht bemerkbar gemacht wir ſind noch nicht auf dem ab
ſteigenden Aſte Jn dem neuen Etat ſind deshalb auch die wirthſchaftlichen
Einnahmen des Reiches auf 904 Millionen veranſchlagt alſo 54 Millionen
d als im Vorjahre Das iſt eine Vermehrung um 6 Procent Zu den

len wo 34 Millionen mehr angeſetzt ſind muß ich noch etwas
über den neuen Zolltarif ſagen Der erſte Schritt zu den

e VBarbexeitungen wärtigen Eriſt durch die gegenden zum Zweck einer anderweiten Eintheilung des Tarifs Jch Seife
ß dieſe Prüfung der vorzunehmenden Steuereintheilung wenn nicht in

dieſem Jahre ſo im nächſten zum Abſchluß kommt Redner führt weiter
aus er glaube daß die neue Einrichtung zur Vermeidung von Zoll
ſtreitſachen die amtlichen Auskunftsſtellen ſich als zweckdienlich für den
Kaufmannsſtand erwieſen hätten Beim Poſt und Reichseiſenbahnetat

er Redner der vorgeſchlagenen Erhöhungen von Unterbeamten Ge
ältern und tritt dann im Einzelnen wegen ſeiner leiſen Sprache ſchwer

verſtändlich den Einwänden entgegen welche wegen des ſtarken aber
maligen Anwachſens der Anleihe laut geworden ſeien Die militäriſchen
Anforderungen gegen welche ebenfalls Bedenken erhoben ſeien vertheilten
ſich auf eine Reihe vonſ Jahren und Thatſache ſei jedenfalls daß wir
wirthſchaftlich noch im Auſſteigen ſeien

Abg Fritzen Ctr Jch bin mit dem Staatsſekretär darin ein
verſtanden daß ſowohl im Handel wie in der Jnduſtrie von einem Nieder

nichts wahrzunehmen ſei Wenn der Staatsſekretär freilich aus den
Millionen Mehrerträgniß auf ſteigenden Wohlſtand ſchließt ſo meine ich

daß dieſe Mehreinnahmen hauptſächlich dem zurückgegangenen Zuckerexport
zuzuſchreiben ſind Sehr erfreulich iſt daß dieſer Etat endlich den
Reſolutionen des Reichstags betr Erhöhung von Unterbeamtengehältern
Rechnung trägt Landbriefträger Bremſer ec Auch daß eine Reihe höherer
Beamter beſonders Jntendanturräthe im Gehalte erhöht werden um ſie
den analogen preußiſchen Kategorien gleichzuſtellen wird Niemand im
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Ehrlos
Roman von Arthur Zapp

2 Nachdrug verbotenDu ſprichſt nicht die Wahrheit Kurt ſagte ſie mit
ſanftem Vorwurf Gerade Dein langes Zögern beweiſt mir
daß es nichts Unwichtiges ſein kann was Du mir ſo ge
fliſſentlich zu verheimlichen ſuchſt Haſt Du kein Vertrauen
mehr zu Deiner Mutter

Jch hatte einen Streit einen kleinen Wortwechſel
Mit Deinem Kollegen von Süßmilch

Kurt Ulrici konnte ein kurzes Auflachen nicht unterdrücken
ſo unbehaglich ihm auch ſonſt zu Muthe war

Kann man denn mit dem überhaupt in Streit gerathen
Mama Mit dem korrekten Herrn von Süßmilch Das
halte ich geradezu für eine Unmöglichkeit

Alſo mit wem Kurt
Mit Lieutenant von
Lieutenant von Minkwitz Den kenne ich nicht
Er iſt erſt ſeit kurzem beim Regiment Ganz friſch vom

Kadettencorps
Geringſchätzung und wieder heftig emporlodernder Zorn

zuckten um des Sprechenden Lippen
junge Herr der etwas benebelt ſchien ſtörte das

Concert fuhr er fort Jch verwies ihn zur Ruhe Und
er Kurt Ulrici biß die Zähne aufeinander daß ein
knirſchender Ton durchs Zimmer drang

und er Kurt

Hauſe beanſtanden Als ein günſtiges Ergebniß iſt es anzuſehen daß von
den 74 Millionen Reichsſchuldzinſen etwa 5 Proc gedeckt wurden durch die
Mehreinnahmen der reichseigenen Betriebe Eiſenbahnen Reichsbank
Reichsdruckerei e Jmmerhin muß man die Möglichkeit eines wirthſchaft
lichen Niedergangs ins Auge faſſen und deshalb ſparſam wirthſchaften
Die Entwickelung der Dinge hat übrigens gezeigt daß ein dreiprozentiger
Zinsfuß bei uns in Deutſchland noch kein dauernder Zuſtand iſt Bei
dem Reichsamt des Jnnern habe ich mit Freude zu konſtatiren daß die
Einnahme Verhältniſſe des Kanalamts ſich beſſern Bei demſelben Spezial
etat ſind gewiſſe kleine Forderungen von Kunſt und Wiſſenſchaft Lichtblicke
in dieſem Etat Gleichwohl muß der Schatzſekretär gegen ein Zuviel von
Anträgen für dieſen Zweck Wiſſenſchaft und Kunſt ſich etwas Widerſtands
kraft anſchaffen Auf das Militärgeſetz will ich nicht näher eingehen aber
ich will aus meinem Herzen keine Mördergrube machen Die Motive dieſes
Geſetzentwurfs ſind das muß ich dem Kriegsminiſter ſagen ſehr dürftig und
das Haus wird bei der Beurtheilung dieſes Geſetzes ſehr vorſichtig ſein müſſen
Auf die Marine will ich nicht eingehen dagegen auf den Kolonialetat Jns
e fordert man diesmal für die Kolonien 25 Millionen alſo
O Millionen mehr als im Vorjahre Was Kiautſchou betrifft ſo glaube

ich was dafür ausgegeben wird wird ſpäter Alles wieder herausgebracht
werden Anders denke ich über die Kolonien in Afrika Wenn die Aus
gaben dafür ſo weiter wachſen wie bisher ſo wird das unſere Kolonial
politik bei den Wählern in Mißkredit bringen Was die Reichsſchuld
anlangt ſo zweifle ich nicht daran daß ſich die Verhältniſſe auch im
nächſten Quinquennium nicht gar ſo ungünſtig geſtalten werden wenn
wir in demſelben ebenſo vorſichtig vorgehen wie in den letzten 5 Jahren
Wenn man von Reichsverdroſſenheit ſpricht ſo ſchreibt ſich dies
jedenfalls nicht von der Finanzlage her ſondern von innerpolitiſchen
Vorgängen So daher daß man trotz aller Wünſche des Reichstags
das Verbindungsgebot für Vereine und das Jeſuitengeſetz noch
nicht aufgehoben hat Auch die Sozialpolitik iſt ins Stocken gerathen
Jch hoffe daß in alledem endlich geſchieht was der Reichstag
wünſcht und daß auch in der Lippeſchen Frage die Erledigung erfolgt in
voller Wahrung des einzelſtaatlichen Rechts Mit unſerer auswärtigen
Politik kann man durchaus zufrieden ſein wobei ich bemerken muß daß
unſere Sympathien in dem ſpaniſch amerikaniſchen Kriege auf Seiten des
Schwächeren geweſen ſind Beifall Bezüglich der Orientreiſe ſpreche ich
dem Kaiſer den Dank der Katholiken aus für die wirkſame Wahrung der
Intereſſen derſelben im Orient wie auch in Oſtaſien Das franzöſiſche
Protektorat im Orient lehnen die deutſchen Katholiken ab ſowohl aus
nationalen wie aus kirchlichen Geſichtspunkten Beifall

Fortſetzung auf der zweiten Beilage

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 12 December Hofnachrichten u der geſtrigen
Frühſtückstafel im Königlichen Schloß waren der Geſandte Mumm
v Schwarzenſtein der Generalkonſul v Schuckmann und Frau v Thiele
Winkler geladen Vorher hörte der Kaiſer den Vortrag des Kultus
miniſters Dr Voſſe und des Geh Oberbauraths Spitta Am Nachmittag
kehrte das Kaiſerpaar nach Potsdam zurück Heute Morgen hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Civilkabinets von Lucanus und
Marine Vorträge Am Sonnabend Abend gedenkt der Monarch einem
Herrenfeſt im Kreiſe des Offizierkorps des Garde Füſilier Regiments in
deſſen Kaſino beizuwohnen

Der Großherzog von Baden traf heute Abend 7 Uhr in
München ein und wurde auf dem reich geſchmückten und feſtlich be
leuchteten Bahnhof von dem Prinzregenten Luitpold ſowie den dort an
weſenden Prinzen und dem Miniſter des Auswärtigen Freiherrn v Crails
heim empfangen Die beiden Vereine von Badenſern hatten auf dem
Bahnhof Aufſtellung genommen Der Prinzregent begrüßte den Groß
herzog der die Uniform ſeines bayeriſchen Regiments trug aufs Herz
lichſte ebenſo die Prinzen Die hohen Herrſchaften fuhren ſodann zur
Reſidenz wo Tafel ſtattfand

Und wenn er das nicht thut Kurt
Dann der Aſſeſſor biß ſich auf die Lippen

dann werde ich ihm einen Denkzettel ertheilen müſſen
Der Arm der alten Dame löſte ſich plötzlich erbleichend

ſank ſie in ihren Seſſel zurück Jn ihren Augen und in ihrenMienen malte ſich eine s ungeſtüme ſchmerzliche Gemüths
bewegung daß der Aſſeſſor heftig erſchrak und ſich liebevoll

über ſie beugte
Aber Mama ſagte er ſtammelnd zerknirſcht

Sie ſchlang ihren Arm um ſeinen Hals und drückte in
konvulſiviſcher Zärtlichkeit ihre Wange gegen die ſeine Dann
ſog ſie flüſternd ihren Mund ganz dicht an ſeinem Ohr
Du darſſt Dich nicht duelliren Kurt Weißt Du nicht mehr

was Du Deinem Vater an ſeinem Sterbebette gelobt haſt
Kurt Ulrici fuhr ſo jäh in die Höhe daß ſeine Mutter ihn

nothgedrungen freigeben mußte und in ihren Seſſel zurück
taumelte

Er hatte die Empfindung als ginge ein Riß durch ſeine
Seele als ſei plötzlich ein Blitz vor ihm eingeſchlagen Daß
er auch noch nicht mit einem Gedanken daran gedacht hatte
Ja jetzt flammte die Erinnerung in ihm auf Zehn Jahre
waren es her Er Kurt war noch Gymnaſiaſt ge
weſen als ihn eines Tages ein Telegramm von der Kreis
ſtadt nach dem väterlichen Gute rief Sein Vater war immer
ein ernſter wortkarger Mann geweſen in den letzten Jahren
hatte ſich ſeine Verſchloſſenheit bis zur Schwermuth und zum
Trübſinn geſteigert und wer weiß wohin den Unglücklichen
die ſchwere Gemüthsverſtimmung an der er litt noch geführt

Die alte Dame ſchlang den einen Arm um ihres Sohnes haben würde wäre nicht plötzlich eine Kataſtrophe dazwiſchen
Schulter und erwartete in angſtvoller Spannung ſeine Antwort gekommen Als Kurt zu Hauſe anlangte die Scene ſtand

Er Mama er hatte die Keckheit ein Schmähwort gegen
mich auszuſtoßen

Und mm
Nun don

wenn er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen haben wird
Die alte Dame athmete ſchwer

etzt wieder ganz deutlich vor ſeinen geiſtigen Augen lagan Vater bereits im Sterben Ein Sturz mit dem Pferde

ſo ſagte man ihm habe den Vater tödtlich verletzt Mit ſeiner
tlich wird er mich um Entſchuldigung bitten letzten Kraft hatte ſich der Sterbende an ihn den Sohn der

erſchüttert vor dem Bette ſeines Vaters niedergekniet war ge
wandt Schwöre mir hatte der Sterbende mit erlöſchender

Abgeordneten Dr Arendt worin

Dem Bundesrath iſt die Vorlage des Reichskanzlers zugegangen
welche für Poſtanweiſungen eine Mindeſtgebühr von 10 Pfg bei Be
trägen bis 5 Mk vorſchlägt Ferner ſollen da nach dem Beſchluß des
waſhingtoner Kongreſſes vom 1 Januar 1899 ab Poſtanweiſungen bis
1000 Francs im internationalen Verkehr zugelaſſen werden folgende Tax
ſtufen dem jetzigen Tarif angefügt werden für 400 bis 600 Mk 50 Pfg
und für 600 bis 800 Mk 60 Pfg Weiter ſoll ebenfalls in Folge des
Beſchluſſes des waſhingtoner Kongreſſes eine Erhöhung des Meiſtgewichts
für Waarenproben von 250 auf 350 Gramm erfolgen und das Porto
für das Gewicht von 250 bis 350 Gramm 20 Pfg betragen

Die drei lagrariſchen Jnterpellationen des Bundes der
Landwirthe ſind wie man berichtet angeblich auf einen ſo ſtarken
Widerſtand bei den einzelnen Fraktionen geſtoßen auf deren Unterſtützung
gerechnet war daß man es vorgezogen hat von der Einbringung ab
zuſehen Nur die zweite der Jnterpellationen die Fleiſchnoth betreffend
wird wie es ſcheint in ſehr veränderter Form eingebracht werden etwa
in Form einer Anfrage ob die verbündeten Regierungen geneigt ſeien
über die von ihnen bezüglich der Fleiſchpreiſe angeſtellte Enquete Auskunft
zu ertheilen Die D Tagesztg iſt von dieſer Thatſache wie zu er
warten war höchſt unangenehm berührt und ſucht den Eindruck dadurch
abzuſchwächen daß ſie die Nachricht vollkommeu falſch erklärt und hinzu
ſetzt Die Jnterpellationen werden mit zahlreicher Unterſtützung eine
nach der anderen eingebracht werden Sie gleichzeitig einzubringen
daran hat kein Menſch gedacht weil das ſchlechterdings unmöglich
geweſen wäre und dem parlamentariſchen Brauche nicht entſprochen
hätte Man könnte hierzu bemerken Vor Tiſche las man s anders

Einzelne Blätter ergehen ſich in Kombinationen über den
gegenwärtigen Stand des Disziplinarverfahrens gegen Herrn
v Tauſch die auf den Angaben der neueſten Ansgabe des Berliner
Adreßbuches beruhen aber unrichtig ſind Wie die D zuverläſſig
erfährt hat das Staatsminiſterium als Berufungsinſtanz ſeine Ent
ſcheidung noch nicht getroffen und auch nicht treffen können weil ihm
der Spruch des Disziplinarhofs erſt in den letzten Tagen zugegangen
iſt Nachdem dies geſchehen wird die Entſcheidung des Staats miniſteriums
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen Jn unterrichteten Kreiſen will
man wiſſen daß der Disziplinarhof die ihm unterbreitete Angelegenheit
ſehr viel ernſter auffaßt als dies von der Disziplinarkammer des

Polizei Präſidiums geſchehen iſt und daß vorausſichtlich das Staats
miniſterium ſich ihm anſchließen wird

Ein etwaiges deutſch franzöſiſches Bündniß bildet nicht
nur in Frankreich den Mittelpunkt des Tagesgeſprächs ſondern beſchäftigt
auch in hohem Maße die belgiſche Preſſe Jndépendance veröffentlicht
ein Jnterview ſeines deutſchen Korreſpondenten mit dem bimetalliſtiſchen

Bündnißvorſchläge ſeitens Frankreichs inſofern die Ehre Deutſchlands
dadurch unangetaſtet bliebe nicht zurückweiſen und der jetzige Augenblick
ſei zu einer deutſch franzöſiſchen Alliauz zweifellos der günſtigſte Das
Blatt Patriote widmet derſelben Frage einen längeren Artikel in welchem
die Chancen einer Verſtändigung zwiſchen beiden Nationen hervorgehoben
und kommentirt werden

Zu den Ausweiſungen aus Nordſchleswig wird dem
H aus Flensburg Folgendes gemeldet Von der furchtbaren

Erbitterung jenſeits der Grenze kann ſich der kaum eine Vor
ſtellung machen der nicht wie wir hier täglich Gelegenheit hat Augen
und Ohrenzeugen zu ſprechen die aus Dänemark kommen Große Ver
eine fordern ihre Mitglieder auf es als Ehrenſache zu betrachten jeden
geſellſchaftlichen und geſchäftlichen Verkehr mit Deutſchen auf das Aller
nothwendigſte zu beſchränken Das Verbot des Oberpräſidenten v Köller
die Kinder von in Schleswig lebenden Dänen Optanten auf däniſche
Schulen zu ſchicken die Unterdrückung des däniſchen Sprachunterrichts die
Ausweiſung von etwa 275 Dänen aus Schleswig ſeit Februar wobei
es ſich meiſt um harmloſe Dienſtboten und Angeſtellte handelte alles das
hat einen unausſprechlichen Deutſchenhaß in Dänemark erzielt und das
Traurigſte iſt daß einſichtige Deutſche das den Dänen nicht einmal ver
denken können Jn den Kreiſen die unabhängig von der Regierung und
ihren Organen ſind dabei durchaus deutſch empfinden beklagt man es
tief daß man mit einer Politik der Gewaltmaßregeln ſich ſelbſt gegenüber

röchelnder Stimme geſagt ſchwöre mir daß Du Dich nie nie
duelliren wirſt gleichviel was einmal an Dich herantritt Das
Duell iſt die unſinnigſte ruchloſeſte Einrichtung Jch ſchwöre
es hatte er mechaniſch wiederholt verwirrt benommen von dem
Traurigen das ſo plötzlich auf ihn eindrang in völliger Un
kenntniß der Tragweite ſeines Schwurs Das war das letzte
Geſpräch mit ſeinem Vater geweſen Wenige Minuten ſpäter
hatte der Unglückliche ſeine Seele ausgehaucht

Der Aſſeſſor fuhr heſtig erſchreckend aus ſeinem Grübeln
auf Was war das Seine Mutter hatte plötzlich angefangen
zu lachen Es war ein grelles überlantes gellendes Lachen
Den jungen Mann durchrieſelte es kalt und heiß

Mama rief er angſtvoll und beugte ſich über ſie
Sie lachte in einem fort krampfhaft mit verzerrten Mienen

unnatürlich unfähig dem widernatürlichen Reiz zu widerſtehen
Und nun plötzlich ſchlug das Lachen in ein ſchluchzendes
konvulſiviſches Weinen um das ebenſo heftig und ungeſtüm
war und der Leidenden bald den Athem benahm

Kurt Ulrici nahm den Oberkörper ſeiner Mutter ſanft in
ſeine Arme und lehnte ihren Kopf gegen ſeine Bruſt und
ſtreichelte ihr die bleichen Wangen Endlich ließ der furchtbare
Anfall nach

Der Aſſeſſor ließ ſeine Mutter behutſam in den Seſſel
zurückgleiten eilte zur Thür und rief uach dem Dienſtmädchen

Schnell zum Arzt rief er ihr zu
Dem jungen Mann waren dieſe Lach und Weinkrämpfe

ſeiner Mutter zwar nichts Ungewohntes aber jedesmal
ängſtigten und erſchütterten ſie ihn aufs tiefſte Kurz nach
dem Tode des Vaters waren ſie zum erſtenmal aufgetreten und
bei jeder heftigen Gemüthsbewegung kehrten ſie wieder Kurt
hatte es deshalb von früher Jugend an für eine ſeiner
heiligſten Pflichten gehalten jede Erregung jeden Schmerz von
ſeiner Mutter fernzuhalten Seit anderthalb Jahren hatte ſie
keinen Aufall mehr gehabt und er hatte ſich ſchon mit der
frohen Hoffnung getragen daß die Theure für immer von
dieſen qualvollen Zuſtänden verſchont bleiben würde Und
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den Dänen in s Unrecht geſetzt hat ſtatt durch einſeitige und wohlwollende
Behandlung die des Ernſtes am richtigen Orte nicht zu entbehren braucht
moraliſche Eroberungen zu machen

Der Antrag des Centrums wegen Aufhebung des Jeſuiten
geſetzes iſt heute im Reichstage zur Vertheilung gelangt Die Antrag
ſteller haben diesmal folgende Begründung beigefügt Da der Bundes
rath über vorliegenden vom Reichstage wiederholt angenommenen Antrag
bis heute keine Entſcheidung getroffen ſind die Unterzeichneten genöthigt
beim Beginn einer neuen Seſſion denſelben von Neuem einzubringen

Die Anträge der ſozialdemokratiſchen Fraktion im
Reichstage beziehen ſich auf obligatoriſche Errichtung von Gewerbe
gerichten auf Errichtung von Bergwerks Betriebsaufſichtsbehörden Aufhebung des Majeſtatsteleidigungeſmragraphen Diktaturparagraphen in

den Reichslanden Vereinsgefetz und Achtſtundenarbeitstag Ferner ver
langt die Fraktion die Abänderung des S 31 der Verfaſſung dahin daß
auf Verlangen des Reichstages jede Unterſuchungs Straf oder Civilhaft
von Reichstagsabgeordneten für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben
werde

Die vwelfiſchen Abgeordneten ſcheinen Werth darauf zu
legen daß allgemein bekannt wird daß auch ſie ebenſo wie die Sozial
demokraten bei dem Nachruf des Präſidenten Grafen Balleſtrem für
den Fürſten Bismarck den Sitzungsſaal des Reichstags verlaſſen
hatten Die welfiſche Deutſche Volksztg in Hannover macht nämlich
auf dieſe That der welfiſchen Abgeordneten ausdrücklich aufmerkſam

Zum Fall Ziethen wird weiter gemeldet daß der hierfür ein
geſetzte Anwalt Juſtizrath Sello in Berlin bemüht iſt in den Beſitz des
geſammten Prozeßmaterials zu gelangen Er hat zu dieſem Zweck an
Ziethen der bekanntlich im Zuchthauſe in Werden an der Ruhr ſeine
Strafe verbüßt eine Vollmacht zur Unterſchrift eingeſchickt Nach ihrer
Ausfertigung wird Juſtizrath Sello unverzüglich an das Aktenſtudium
ehen und dann ſeine Anträge auf Wiederaufnahme des Verſahrens ſtellen

Jm Anſchluſſe hieran wird gemeldet daß das Ziethen Komitee beabſichtigt
in der nächſten Zeit einen Aufruf zur Heranziehung von Zeugen zu ver
öffentlichen

Mitkämpfer aus dem Feldzug 1870,71 aus der Kategorie
der Hauptleute zweiter Klaſſe und Subalternoffiziere ſowie der entſprechenden
Chargen der Sanitätsoffiziere haben an den Reichstag eine Petition
geſandt in der Vorſchläge zu einer Ergänzung der Militärpenſions
geſetze zur Herbeiführung einer abſchließenden Verſorgung der Kriegsopfer
gemacht werden Die Vorſchläge gehen auf eine Erhöhung der Penſionen
dergeſtalt hinaus daß die ehemaligen Offiziere vom 60 Lebens
jahre an eine monatliche Geſammtſumme von 200 Mk 75 Pf erhalten
Ferner wird darum gebeten die genannten Kriegsinvaliden auf die Dauer
ihrer Lebenszeit an allen während derſelben eintretenden allgemeinen
Penſionsaufbeſſerungen theilnehmen zu laſſen

Krefeld 12 December Nachdem die geſtrige von etwa 2300 Webern
beſuchte Verſammlung beſchloſſen auf die Entſcheidung der ſtreikenden
Arbeiter der Firma Engländer nicht einzuwirken traten heute Vormittag
die Fabrikanten von 47 Webereien zuſammen und beſchloſſen ſämmtlichen
Arbeitern von heute auf 14 Tage zu kündigen Nach Ablauf derſelben
werden die Fabriken ſchließen wenn die Ausſtändigen obiger Firma bei
den heutigen Löhnen die Arbeit nicht wieder aufnehmen Angeſichts der
gegenwärtig guten Lage des Seidenſtoffgeſchäfts werden obige Beſchlüſſe
für die ganze niederrheiniſche Webſtoffinduſtrie von ſchwerwiegendſter un
heilvollſter Bedeutung ſein

Danzig 12 December Der Vorſtand des Verbandes oſtdeutſcher
Jnduſtrieller hat ſich heute Mittag konſtituirt Zum Vorſitzenden wurde
Kommerzienrath Delbrück Stettin gewählt zu Stellvertretern Regierungs
rath Schrey Danzig und Kommerzienrath Goecke Jnowrazlaw und zu
Schriftführern Direktor Marx Danzig und Fabrikant Victorius Graudenz

Frankreich
Der Generalſtab und die Affaire Dreyfus

Paris 12 December Jn der Deputirtenkammer interpellirte
heute der Deputirte Paſchal Grouſſet Sozialiſt über die durch den
Generalſtab in der Affaire Dreyfus begangenen Jndiskretionen
und verlas mehrere Zeitungsartikel von denen er angab daß ſie vom
Generalſtab herrühren Heftiger Tumult mehrere Deputirte erheben
einen lebhaften Wortwechſel auch einige Fauſtſchläge fallen Paſchal
Grouſſet fuhr inmitten des Lärmens fort der Präſident rief mehrere
Deputirte zur Ordnung Redner erinnerte an den Fall des Kom
mandanten Pauffin Saint Morel welcher mit 30 Tagen Arreſt beſtraft
wurde weil er einer Zeitung eine verbotene Mittheilung gemacht hatte
Paſchal Grouſſet fügte hinzu der Jntranſigeant veröffentlichte einige
Tage ſpäter einen Artikel welcher von dem Briefe des deutſchen
Kaiſers und von einer Unterredung des Grafen Münſter mit
Caſimir Perier ſprach Lärm Graf de Mun verlangte
die Kammer ſollte befragt werden ob dieſe Diskuſſion fortgeſetzt
werden ſolle Beifall Miniſterpräſident Dupuy ſagte der Redner iſt
frei bei ſeiner Diskuſſion aber als Chef der Regierung proteſtire er mit
äußerſter Energie gegen eine Sprache deren Tragweite der Redner nicht
bemeſſen habe Lebhafter Beifall Déroulèéde ſchrie Herab von der
Tribüne verdoppelter Tumult Kriegsminiſter Freycinet ſagte wenn
er hätte vorausſehen können was dies für eine Jnterpellation wäre ſo
würde er deren Vertagung um einen Monat verlangt haben Beifall
Paſchal Grouſſet nahm ſodann wieder die Verleſung von Journal Artikeln
auf und fuhr fort Der Mittelpunkt des Widerſtandes gegen die Reviſion iſt
nicht mehr im Kriegsminiſterium ſondern irgendwo anders Als der Redner
den Verſuch machte den deutſchen Kaiſer in die Debatte zu ziehen erhoben
ſich lebhafte Proteſtrufe Der Präſident Oeschanel erſuchte den Redner
auswärtige Souperaine ebenſo wenig in die Debatte zu ziehen als dies
beim Präſidenten der Republik geſchehe Er werde ſich ſonſt genöthigt
ſehen die Kammer zu befragen ob der Redner in ſeiner Rede fort
fahren könne Beifall Grouſſet verlas alsdann eine Note
des Gaulois welche von den Dokumenten des Aktenſtückes
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ſpricht die gewiſſe Perſönlichkeiten intereſſirten und auf Frankreichs
Verbündeten Rußland hinweiſt Erneuter lebhafter Widerſpruch
Grouſſet ſagte er glaube nicht an dieſe Angaben er wolle nur das Ma
növer kennzeichnen Und dieſelben Journale fügte Redner hinzu haben
ſich gegen Jtalien gewandt Grouſſet erinnete an die kürzliche Note der
Agence Havas welche mittheilte daß der Miniſter des Auswärtigen

Delcaſſé genöthigt geweſen wäre einen Schritt bei dem deutſchen Bot
ſchafter zu thun Heftige Unterbrechungen Le Myre de Vilers
ſagte was wollen Sie denn bei ſolchem Vorgehen iſt keine aus
wärtige Politik möglich Grouſſet erwiderte hierauf er habe
das Recht auf der Tribüne eine Angelegenheit des Landes zu be
handeln und eine Note des Miniſters des Auswärtigen zu citiren
Der Präſident Deschanel erſuchte den Redner zur Sache zurückzukommen
Grouſſet fuhr fort man hätte dann auch OeſterreichUngarn in die
Angelegenheit hineingezogen Der Gaulois habe neulich gemeldet es
befände ſich in dem Notenſtück ein Brief des Militärattachés dieſer Macht
Grouſſet erklärte er habe das Wort genommen um dieſe Artikel zu be
klagen um zu beweiſen daß der Feldzug der Preſſe eingeleitet worden ſei
von gewiſſen Parteien die ein Jntereſſe daran hätten die Aufdeckung der
Wahrheit zu verhindern und daß der Feldzug die Angelegenheit nur ver
ſchärft habe Der Redner fragte ob die Regierung gewillt ſei zuzulaſſen
daß das Centrum des Widerſtandes gegen die Geſetze ſeine Stelle wechſele
und von dem Kriegsminiſterium auf den Rath des Gouvernements von
Paris übergehe ob ſie länger die factiöſe Haltung dulden werde
und ob ſie im Sinne habe im Jntereſſe der Republik oder im
Intereſſe der Jeſuiten die Regierung zu führen Beifall auf der
äußerſten Linken heftige Unterbrechungen auf den anderen Bänken
Hierauf ergriff Kriegsminiſter Freycinet das Wort und erklärte er
begreife weder den Zweck noch den Nutzen der Jnterpellation Man ſchiebe

dem Kriegsminiſterium Verantwortlichkeiten zu welche er ablehne Wenn
Jndiskretionen vorhanden ſeien ſo werde er ſie abzuſtellen wiſſen aber
er proteſtire gegen die Verallgemeinerungen welche die geſammte Armee
angreifen Beiſall Die Erklärungen ſeien ungerecht und unklug unklug
weil das Heer gut ſeiner Pflicht ergeben und zu den Dingen die man
ihm vorwerfe nicht im Stande ſei unklug weil ſie die Gefahr mit ſich
bringen einen Keim der Zerſetzung in die militäriſchen Einrichtungen
Frankreichs zu tragen Beifall Die Vaterlandsliebe der Kammer werde
es vermeiden das Heer in ſeine Debatten hereinzuziehen Sodann wider
ſprach der Kriegsminiſter nachdrücklich der Behauptung von der Wider
ſetzlichkeit gegen das Geſetz deren man den Generalſtab des Gouverne
ments von Paris beſchuldige Wer die Armee angreife ſetzte Freyeinet
hinzu der greife ihn den Miniſter ſelbſt an Beifall Miniſterpräſident
Dupuy erklärte hierauf die einzige Beſtätigung die man dem Ergebniß
der Debatte und dem Wunſch des Kriegsminiſters daß das Heer nicht in
die Diskuſſion gezogen werden ſolle geben könne ſei die Annahme der
einfachen Tagesordnung Die einfache Tagesordnung ward hierauf
von der Kammer mit 463 gegen 78 Stimmen angenommen

Derouléède Guerin Thiebaud und Genoſſen planten für heute eine
Mobilmachung aller anutiſemitiſchen Banden die auch aus der
Provinz herangeſchafft werden ſollen um das Cherchemidi Kriegsgericht
und den ganzen Stadttheil unter des Schreckens Herrſchaft zu ſtellen mit
dem un ausgeſprochenen Hintergedanken nach der Verurtheilung Picquarts
dieſen und ſeinen Vertheidiger Labori und alle ſeine Freunde deren ſie
habhaft werden können zu lynchen Der Beſchluß des höchſten Gerichts
ſtörte dieſen Plan doch gaben die Urheber ihn nicht auf Die Kund
gebung ſollte trotzdem wenn ſchon mit geändertem Programm ſtattfinden
Hiervon unterrichtet traf die Regierung für heute große Polizei und
Militär Vorſichtsmaßregeln Da ſie in der Nacht beſchloſſen und
vorbereitet wurden entſtanden in der Stadt die wildeſten Gerüchte von
denen die geringſten die ſind Dreyfus ſolle heute früh hier eintreffen
Picquart werde Vormittags entlaſſen und man wolle ihn gegen einen
Anſchlag ſchützen die Antiſemiten hätten einen Handſtreich gegen das
höchſte Gericht geplant u ſ w Gegen 1 Uhr Mittags zog ein aus
etwa 100 Perſonen beſtehender Trupp unter Führung der Deputirten
Millevoye und de Ramel ſowie des Oberſten Monteil zum Cherche
Midi Gefängniß und zum Gebäude des Kriegsgerichts um dort
unter dem Rufe Es lebe die Armee Kundgebungen gegen Picquart zu
veranſtalten Von dort zogen die Demonſtranten zu dem gleichen Zwecke
weiter zum Militärgouvernement und Jnvalidenhotel und zerſtreuten ſich
dann wie angekündigt worden war

Die von Lalance begonnene Debatte einer friedlichen Regelung
der elſaß lothringiſchen Frage wird allgemein fortgeſetzt Der
Gaulois veranſtaltete eine Rundfrage bei einer Anzahl von Perſönlich

keiten Von den Befragten iſt nur Léroy Beaulieu einigermaßen optimiſtiſch
Der Baron Eſtournelles wünſcht eine Allianz mit Deutſchland will
aber auch England an der Allianz theilnehmen laſſen Der Herzog von
Broglie und der General Jacquey glauben nicht an Konzeſſionen von
Seiten Deutſchlands Waddington predigt die Freundſchaft mit England
Letzteres thut auch der Deputirte Laneſſan im Rappel Dagegen ſetzt
Caſſagnac in der Autorité ſeine Ausführungen über die Nothwendigkeit
einer Annäherung an Deutſchland fort und verſichert daß er von vielen
Patrioten zuſtimmende Briefe erhalten habe

Großbritannien
Die Herſtellung des Vordereaus

London 12 December Der Obſerver ſchreibt Ueber die
Herſtellung des Bordereaus ſind verſchiedene Verſionen gegeben
aber keine davon iſt korrekt Die von Joſeph Reinach die im Siöécle
vom 7 December erſchien kommt der Wahrheit am nächſten Doch ob
wohl wir wiſſen daß Reinach ſeine Jnformation oder einen Theil davon
aus derſelben Quelle bezieht wie wir iſt ſie doch unvollſtändig Wir
geben hier die Verſion die mit den Thatſachen am meiſten harmonirt
Das Bordereau wurde kurz vor den großen Manövern von 18094 ge
ſchrieben Es war eine originale Mittheilung an Schwartzkoppen von
ſeinem gewöhnlichen Agenten Jedermann

e e r renun war dieſer letzte Unfall ſtärker
als je ein früherer Die Leidende lag ganz apathiſch in ihrem
Seſſel Jhr Athem ging mühſam die Augen waren geſchloſſen
ein ſchmerzliches Zucken flog hin und wieder über das blaſſe
feine bereits von tiefen Linien durchzogene Geſicht

Zum Glück ließ der Arzt nicht lange auf ſich warten
Er flößte der Kranken von den beruhigenden Tropfen ein die
er mitgebracht hatte Darauf ordnete er an daß die Leidende
fich ſogleich zur Ruhe begäbe und daß jede Störung und Er
regung aufs ſtrengſte von ihr ferngehalten werde Bevor
er ging nahm er den Regierungsaſſeſſor mit ſehr ernſtem Ge
ſicht beiſeite

Jch halte es für meine Pflicht ſagte er Jhnen mit
zutheilen daß Jhre Frau Mutter noch mehrere ſolcher Anfälle
nicht mehr aushalten würde Jhr ganzer Organismus wird
durch jeden ſolchen Anfall immer für längere Zeit erſchüttert
Jhr Nervenſyſtem iſt ohnedies nicht im normalen Zuſtande
und ihre Körperkräfte laſſen viel zu wünſchen übrig Kurz
die ſorgfältigſte Pflege und Schonung thut dringend noth wenn
Sie ſich Jhre Mutter noch ein paar Jahre erhalten wollen

Kurt Ulrici ſtöhnte Jn einem Zuſtande halber Betäubung
trat er an das Bett der Leidenden Mit halbgeſchloſſenen
Augen lag ſie da ſchwach athmend ein Bild völliger Er
ſchöpfung Als ſie ihn erblickte winkte ſie ihm mit den Augen
ſich zu ihr hinabzubeugen

Bleibe bei mir flüſterte ſie ihnn ins Ohr Jn ihren
Blicken zitterte namenloſe Angſt

Er drückte ihr erſchüttert die Hand und lächelte ihr be
ſänftigend zu Da fiel ihm ein daß er zugeſagt hatte den
Abend in der Familie des Bruders ſeiner Braut zu verleben
Er richtete ſich in die Höhe

Wohin willſt Du fragte die Kranke angſtvoll und griff
nach ſeiner Hand

Er gab ihr eine beruhigende Erklärung Nachdem er draußen
dem Dienſtmädchen den Auftrag ertheilt hatte ihn bei ſeinem

und heftiger aufgetreten

weiß wer dieſer Agent

war Es iſt darum unnöthig ſeinen Namen hier zu eitiren
Woher hatte dieſer Agent die im Bordereau enthaltene Jnfor
mation Vom Generalſtab Durch wen Durch Henry ſagt
man Das iſt richtig Henry war der Jnformant der Jnſpirator der
an Schwartzkoppen gelieferten Jnformation der andere war zwar Agent
aber nur Vermittler Manipulator dieſer Jnformation Er brachte ſie in
präciſer Form zu Papier und übermittelte ſie dann entweder ſelbſt dem
deutſchen Militärattache oder durch einen anderen Agenten nämlich
Lemercier Picard der ſeitdem unter ſeltſamen Umſtänden ſtarb Jn
unbedachtſamer Weiſe ſchickte man das Vordereau per Poſt Es wurde
abgefangen und zwar nicht durch Henrys Agenten ſondern durch die des
Commandanten Cordier des Unterchefs des Oberſten Sandherr denn
Henry war zu der Zeit nicht mit Gegenſpionage in Paris beſchäftigt
ſondern er diente als geheimer Agent in Deutſchland Als die aufs
gefangenen Theile des Vorderaus zum Miniſterium zurückkamen und zu
ſammengeſetzt wurden gab es eine ſchöne Aufregung im zweiten Bureau
Niemand anders als ein Officier des Generalſtabes hatte eine ge
wiſſe Jnformation die im Bordereau enthalten war liefern können
Henry von Schrecken erfüllt warnte ſeinen mitſchuldigen Agenten
und dann fand der famoſe Beſuch Eſterhazy s bei Schwartzkoppen
ſtatt in deſſen Verlauf wie Schwartzkoppen an Panizzardi berichtete
Eſterhazy ihn zu tödten oder Selbſtmord zu begehen drohte
Durch eine ſchlaue Taktik und eigens fabrizirte Dokumente wälzten nun
mehr die wahren Schuldigen den Verdacht auf Dreyfus Die gefälſchten
Dokumente brachten Mercier Gonſe und Boisdeffre zur Ueberzeugung
daß Dreyfus der ſchuldige Verräther ſei Es genügte aber noch nicht
anf ihn zu deuten man brauchte auch die Preſſe gegen ihn und da
konnte kein beſſeres Organ gefunden werden als die Libre Parole
Drumont geblendet von Haß führte Eſterhazy s Auftrag aus und er war
der Erſte der den Namen des Verräthers Dreyfus der Welt bekannt
gab Die Generale Miniſter und alle Welt wurden getäuſcht und waren
von Dreyfus Schuld überzeugt Angeſichts der kluger Weiſe von Henry
geſammelten Evidenz war es unmöglich dies zu bezweifeln

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 December
Otto Hendel F Heute Morgen gegen 7 Uhr verſtarb nach ſchwerem

Leiden der Buchdruckereibeſitzer Otto Hendel im 79 Lebensjahre Der
Verſtorbene war der Gründer der Saale Zeitung Von der Leitung
ſeiner geſchäftlichen Unternehmungen zog er ſich nach erfolgtem Verkaufe
am 1 Oktober d J zurück Der trotz ſeines hohen Alters bisher ſehr
rüſtige Mann ſank bald nachdem er ſich in das Privatleben zurückgezogen
hatte auf das Krankenbett von dem er ſich nicht wieder erheben konnte
zumal nach einem langen Leben unausgeſetzter Arbeit ſeinem regen Geiſte
die Ruhe nicht zuſagte

Paſtor Gerlach Geſtern Abend verſtarb der evangeliſche
Geiſtliche der hieſigen Königl Strafanſtalt Paſtor Gerlach im 36 Lebens
jahre Die Strafanſtaltsbeamten widmen dem Verſtorbenen einen Nach
ruf in welchem es heißt Ein unermüdlicher Seelſorger ſowie ein väter
licher Freund und Berather der Gefangenen für die er jederzeit ein
warmes Herz hatte war ſein Wirken ein überaus ſegensreiches

Peiſnitzbrücke Die Königl Regierung zu Merſeburg hat der
Stadtgemeinde Halle das Regal für die projektirte Brücke von der Ziegelwieſe
nach der Peißnitz und das Necht zur Erhebung von Brückengeld ertheilt

Stadttheater Am Mittwoch wird Nachmittag 31 Uhr das
Weihnachts Ausſtattungsſtück Dornröschen zum 3 Male bei kleinen
Preiſen wiederholt Abends 7 Uhr gelangt die Operette Die Geiſha
zur erſten Aufführung Die Abendvorſtellung iſt im Farben Abonnement
68 gelb Für Donnerstag wird eine Schauſpiel Novität Aus unſeren
Tagen betitelt von H Steinan vorbereitet Sonnabend findet ein
einmaliges Gaſtſpiel des Hof Opernſängers H Bachmann ſtatt

Thaliatheater Fräulein Nina Sandow Mitglied des König
lichen Schauſpielhauſes in Berlin wird im Laufe dieſer Woche an einem
Abend im Thaliatheater gaſtiren Die Künſtlerin hat ſoeben eine längere
Tournee durch Deutſchland und Oeſterreich mit dem denkbar größten Er
folge abſolvirt Am Mittwoch gelangen Die Logenbrüder zum acht
zehnten Male im Thaliatheater zur Aufführung

Verleihung Den Bergrevierbeamten Bergräthen Humperdinck
und Kaſt hierſelbſt iſt der perſönliche Rang als Räthe vierter Klaſſe bei
gelegt

Hinterziehung der Einkommenſteuer Jn den letzten Mo
naten ſind durch Strafverfügung der Königl Regierung zu Merſeburg
wiederum u A folgende hieſige Einwohner wegen Einkommenſteuer
Hinterziehung auf Grund des J 66 des Einkommenſteuergeſetzes beſtraft
worden Ein Maſchinenfabrikant mit 700 Mk Strafe und 68 Mk Nach
ſtener Ein Schloſſer mit 1000 Mk Strafe und 154 Mk Nachſteuer
Ein Buchbindermeiſter mit 4200 Mk Straſe und 570 Mk Nachſteuer
Mehrere Sachen ſchweben noch bei dem hieſigen Königl Landgericht

Philharmoniſche Concerte Jn dem morgen Mittwoch ſtatt
findenden dritten philharmoniſchen Concert wird ſich dem muſikaliſchen
Publikum Gelegenheit bieten den als Komponiſten ſchon längſt bekannten
und geſchätzten Profeſſor Kaver Scharwenka aus Berlin auch als
Klaviervirtuoſen zu hören

Die Photographiſche Geſellſchaft hat Mittwoch den 14 De
cember 1898 Abends 8 Uhr im Rathkeller eine Sitzung mit folgender
Tagesordnung 1 Geſchäftliches 2 Herr Verlagsbuchhändler K Knapp
Ueber Herſtellung von Diapoſitiven und über Verſuche mit einem einfachen
Vergrößerungsverfahren nebſt Demonſtration 3 Berichte über verſchiedene
Neuerungen 4 Kleine Mittheilungen aus der Praxis Ausſtellungs
gegenſtände 1 Herr Dr Sobernheim Pigmentdrucke 2 Herr Verlags
buchhändler Knapp Bilder aus Sulden 3 Herr Paul Huth Aufnahmen
4 Herr H Traut München Gummidrucke 5 Neue Apparate und
Utenſilien

ren re ne r eSchwager und bei ſeiner Braut wegen der Erkrankun
Mutter zu entſchuldigen kehrte er in das Schlafzimmer zurück

Die Kranke bedeutete ihn ſich an ihr Bett zu ſetzen Er
gehorchte Jhre Finger zuckten unruhig auf der Bettdecke
herum Jhre Blicke irrten ruhelos im Zimmer hin und her
von einem Gegenſtand zum andern und verweilten dann wieder
forſchend auf ihm Kurt Ulriei beugte ſich liebevoll über ſeine
Mutter faßte ihre Hände und drückte ſie ſchmeichelnd beruhigend
in den ſeinen

Willſt Du nicht verſuchen ein wenig zu ſchlafen fragte
er ſanft

Sie ſchüttelte lebhaft mit dem Kopf
Willſt Du mir ein Verſprechen geben Kurt flüſterte ſie

Er ſah ſie fragend an
Willſt Du mir verſprechen fuhr ſie fort den Lieutenant

der Dich heute beleidigt hat nicht zu fordern
Er zuckte zuſammen biß ſich auf die Lippen und ſah

ſchweigend zu Boden
Nun Kurt
Mama ſtöhnte er ihrem Blick ausweichend ſprechen

wir doch jetzt nicht davon Jch bitte Dich rege Dich doch
wegen der dummen Geſchichte nicht auf

Sie ſeufzte dann richtete ſie ihren Kopf ein wenig in die
Höhe Schweigend blickte ſie ihren Sohn eine Weile an
wehmüthig ſchmerzlich ergriffen mit einem ſchweren Entſchluß
ringend wie jemand den die zwingende RNothwendigkeit treibt
einer geliebten Perſon einen großen Schmerz zuzufügen

Weißt Du woran Dein Vater geſtorben iſt fragte
ſie plötzlich

Der Aſſeſſor ſtarrte die Fragende in namenloſem Er
ſtaunen an

Jch denke Mama ſtammelte er er fand ſeinen Tod
infolge eines Unglücksfalls

Das war eine fromme Lüge erklärte ſie die ich ge
brauchte um Dein Gefühl zu ſchonen Nur wenige kennen die
ſchreckliche Wahrheit Es gelang mir damals ſie vor Dir zu

g ſeiner verbergen Heute muß ich ſie Dir enthüllen Dein Vater
ſtarb von eigner Hand

Der Aſſeſſor ſprang entſetzt in die Höhe und griff ſich mit
beiden Händen an die Stirn Seine Blicke ſpiegelten Angſt
und Zweifel als fürchte er daß ſeine Mutter irre geſprochen

Dein Vater tödtete ſich ſelbſt fuhr die Krauke im
Flüſterton fort Er wurde das Opfer eines Duells

Eines amerikaniſchen Duells Mama
Nein eines Duells in dem er der Fordernde geweſen

und in dem er ſeinen beſten liebſten Freund getödtet hatte
Die jungen Leute hatten vom Wein und Spiel erhitzt einen
Wortwechſel gehabt Der Freund Deines Vaters ließ ſich zu
einem ehrenrührigen Schimpfwort hinreißen Eine ruhige Aus
ſprache zwiſchen den beiden Freunden am nächſten Tage hätte
den Zwiſchenfall wahrſcheinlich in gütlicher Weiſe erledigt
Das aber verbot der Ehrenkodex Die geſchäftigen Zwiſchen
träger erklärten daß die Beleidigung nicht anders als durch
Blut geſühnt werden könnte Dein Vater mußte ſeinem
Freunde mit der Piſtole gegenübertreten Seine Kugel traf den
andern vor die Stirn Die ſchöne junge Braut des Gefallenen
ging ein paar Wochen ſpäter anſtatt vor den Traualtar in
das Jrrenhaus Dein Vater aber verfiel in Trübſinn und
Schwermuth Du weißt nicht wie furchtbar er gelitten bis
die Kugel die er ſich ſelbſt ins Herz ſchoß ſeiner Reue und
ſeinen entſetzlichen Seelenqualen ein Ende machte So Nun
weißt Du warum Dein Vater das Verſprechen von Dir
forderte Dich nie duelliren zu wollen

Die Kranke ſank erſchöpft in die Kiſſen zurück Kurt
Ulrici ſchlug erſchüttert die Hände vor das Geſicht

Willſt Du mir Ruhe und Schlaf geben Kurt klang
die Stimme ſeiner Mutter wieder

Mama
Kurt Ulrici ließ ſeine Hände vom Geſicht ſinken und ſah

mit einem überſtrömenden Blick auf die Kranke

Fortſetzung folgt
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MittwochNr 292
Ortsverband deutſcher Gewerkvereine

zahlung der Gelder der Frauenſparkaſſe erfolgte von den Ortsvereinen der
Maſchinenbauer und der Tiſchler am Sonntage in ihren Vereinslokalen
Erſterer Verein zahlte an 174 Sparer 9025 Mk zurück Letzterer an 168

Die Aus

Sparer 8740 Mk Vom Ortsverein der graphiſchen Berufe und den
übrigen Ortsvereinen erfolgt die Auszahlung nächſten Donnerstag und
Freitag im Reſtaurant Caprivi Es werden an 186 Sparer 8300 Mk
zurückgezahlt Jn Summa gelangen an 528 Sparer 26065 Mk zur
Rückzahlung

Patente Herrn K Thomann hierſelbſt iſt ein Patent auf eine
Kraftmaſchine ertheilt Herr Franz Pampe hierſelbſt hat ein Patent
Ada Deſtillier bezw Rektifizier Kolonne für niedern Druck ange
meldet

Gebranuchsmuſter Jn dem Regiſter der Gebrauchsmuſter ſind
folgende Eintragungen bewirkt Nr 105842 Auf Vorſtecknadeln und
anderen Gebrauchsgegenſtänden anzubringender in den fünf Buchdrucker
farben ausgeführter Schild mit den Buchſtaben V d D als
Abkürzung für Verband der Deutſchen Buchdrucker Hermann Sachſe
Halle a Wuchererſtraße 28 105996 Miclchfilter mit ſtufenweiſe
anwachſenden ſich verfeinernden Filterwänden Herm Koch Halle a
Magdeburgerſtraße 67 106115 Bei Zementdachplatten Preſſen die
Anordnung des Preßſtempels in einem ſchwingenden Rahmen Karl
Thomann Halle a Wuchererſtraße 74

Verſammlungen Alle Freitage Abends von 10 Uhr finden
Schillerſtraße 59 I Verſammlungen junger Männer der Panlus
gemeinde 17 30 Jahre ſtatt wo allerlei religiöſe ſoziale und Bildungs
fragen in zwangloſem Austauſch beſprochen werden Freitag 16 Decembetr
Jeſus als Volksmann

Eigenthümer geſucht Einem Knaben wurde eine goldene
Damenuhr nebſt Kette abgenommen als er dieſelbe verkaufen wollte Er
behauptet die Werthſtücke am 11 ds Mts Abends auf dem Marktplatze
gefunden zu haben Die Uhr hat auf der Rückſeite einen emaillirten
Vergißmeinnicht Zweig Die Eigenthümerin wolle ſich bei der Kriminal
Abtheilung Zimmer 68 melden

Einbrecherbande Wie wir geſtern bereits mittheilten wurden
am Sonntage während der Nachmittagsſtunden hier von einer Einbrecher
bande nicht weniger als fünf ſchwere Diebſtähle verübt Die Einbrecher
haben mit Nachſchlüſſeln die Wohnungen geöffnet und Schränke und andere
Behälter erbrochen Außer baarem Gelde und Schmuckſachen wurde nichts
beachtet Da an den Sonntag Nachmittagen ſchon ſeit Monaten in Leipzig
ganz gleiche Diebſtähle ausgeführt worden ſind ohne daß die Bande
bisher ermittelt werden konnte ſo darf angenommen werden daß ihr dort
der Boden zu heiß geworden und ſie das Feld ihrer Thätigkeit hierher
verlegt hat Es möge deshalb die Warnung beachtet werden die Wohnung
nicht ohne Aufſicht zu laſſen

Ertrunken Der Tanzlehrer Neumann von hier verließ am
Sonnabend Vormittag gegen 9 Uhr ſeine Wohnung angeblich um in
Geſchäften nach Cröllwitz zu gehen Da er bis Nachmittag 5 Uhr noch
nicht zurück war frug ſeine Frau telephoniſch an ob ihr Mann noch dort
ſei ie erhielt die Antwort er ſei noch nach dem Weinberg gegangen
Auch von dort erhielt ſie auf eine Anfrage die Nachricht der Mann ſei
bereits kurz nach 4 Uhr fortgegangen Geſtern wurde ſeine Leiche bei den
Weinbergen aus der Saale gezogen Anſcheinend iſt N in der Dunkel
heit in die Saale gefallen in der Nähe arbeitende Leute wollen um die
entſprechende Zeit Hülferufe gehört und einen Mann in der Saale treiben
geſehen haben der bald in den Fluthen verſchwunden ſei

Kleinfeuer Heute Vormittag um S Uhr wurde die Feuerwehr
nach Friedrichſtraße 24 gerufen woſelbſt in der Küche durch die Feuerung
des Kochheerdes ein Balken und ein Theil der Dielen in Brand gerathen
waren Nach ſtündiger Arbeit war das Feuer beſeitigt

Unfall Als das Dienſtmädchen Minna Beyer von hier eine alte
Kiſte zerhackte glitt ſie unglücklicherweiſe derart mit dem Beile ab daß ſie

ſich pet linke Hand ſchwer verletzte ſie mußte in die Klinik aufgenommen
werden

Erſchoſſen Der unverheirathete Steindrucker Gericke wurde
geſtern Morgen in der Wohnung ſeiner Eltern Kapellengaſſe 3 erſchoſſen
aufgefunden Selbſtmord iſt außer Zweifel G war ſeit längerer Zeit
arbeitslos und fiel ſeinen Eltern zur Laſt Vor Kurzem hatte er ſchon zu

e geäußert er werde ihnen bald eine kleine Ueberraſchung
ereiten

Aus der Amgebung
Merſeburg 12 December Selbſtmord Jn der Fichten

anpflanzung gegenüber dem Kugelfang des Militärſchießſtandes am hinteren
Gotthardsteiche hat ſich am Sonntag der Rekrut Sommerlatt von der
4 Escadron des 12 Huſarenregiments erhängt Der Leichnam wurde
Nachmittags von Kindern entdeckt S iſt der Sohn eines Glaſermeiſters
in Deſſau Was den jungen Mann zu dieſem traurigen Schritte veranlaßt
hat iſt noch nicht bekannt geworden

Döllnitz 12 December Elektriſche Entladungen Geſtern
Abend zwiſchen 26 und 6 Uhr wurden von hier aus am ſtark bewölkten
ſüdlichen Himmel bei heftigem ſüdweſtlichen Winde elektriſche Entladungen
beobachtet Donner war bei dem Sturme nicht vernehmbar doch deutlich
waren drei Flächenblitze ſichtbar Ein kurz anhaltender Regenſchauer wie
ſolche bei Gewitterbildungen aufzutreten pflegen begleitete die um dieſe
Jahreszeit ſeltene Naturerſcheinung

Rafßznitz 12 December Kleinbahn Halle Schkeuditz Auf
Einladung des Herrn Mühlenbeſitzers Pfautſch Weſenitz fand hier eine
Verſammlung von Jntereſſenten an der Elſterthalbahn aus den Gemeinden
Weßmar Raßnitz und Pritſchöna ſtatt Herr Pfautſch legte die Zweck
mäßigkeit und Nothwendigkeit dieſer Bahn für den Verkehr der Elſterthal
dörfer dar Jnwieweit dieſer Bahn Wichtigkeit beigelegt wird geht aus
der Thatſache hervor daß aus Raßnitz und Pritſchöna in kleineren Be
trägen die Summe von über 30000 Mk gezeichnet wurde Weitere Ver
ſammlungen ſollen demnächſt ſtattfinden

Gröbers 12 December Unfall Der Grubenarbeiter Her
mann Reiche aus Gottenz hatte das Unglück beim unterirdiſchen Kohlen
abbau durch das Herausſpringen einer mit Kohle beladenen Lowry aus
den Schienen mit der rechten Hand zwiſchen den Wagen und einen
Stempel zu gerathen R erlitt derartige Quetſchungen daß ihm der
kleine Finger der rechten Hand ziemlich abgequetſcht wurde und er ſich in
ärztliche Behandlung begeben mußte

Gutenberg 12 December Familienabend Am geſtrigen
Sonntage fand im Saale des Herrn Gaſtwirth Trebſtein unter ſehr
zahlreicher Betheiligung der erſte diesjährige Familienabend ſtatt Nach
einigen einleitenden Worten des Herrn Paſtor Grollmus und dem Ge
ſange einiger Volkslieder hielt Herr Lehrer Wenzel einen längeren Vor
trag über Ernſt Moritz Arndt Der hieſige Männergeſangverein trug
unter Leitung ſeines Dirigenten des Herrn Rentier Gottlieb Hädicke aus
Sennewitz mehrere patriotiſche Geſangsſtücke vor Darauf ſprach Herr
Hädicke über ſeine Reiſeerlebniſſe in den Salzburger Alpen und in
Venedig Nach dem Geſange mehrerer patriotiſcher und religiöſer Volks
iieder fand der ſchöne und erhebende Familienabend ſeinen Abſchluß

Oppin 12 December Unfall Jn der hieſigen Zuckerfabrik
kam der 45jährige Arbeiter Karl Biller am Sonntag Morgen dadurch
zu Schaden daß er beim Umſtürzen eines Kohlenwagens mit der rechten
Hand unter den Wagen gerieth B erlitt eine derartige Quetſchung der
Hand daß er ſich geſtern in das Diakoniſſenhaus nach Halle begeben
mußte wo eine Amputation vorgenommen werden wird

Brehna 13 December Körperverletzung mit tödtlichem
Ausgange Als der Arbeiter Engel in der Sonntagsnacht in be
trunkenem Zuſtande nach Hauſe kam warf er die brennende Lampe nach
ſeiner Frau Dieſelbe wurde dadurch ſo ſchwer verbrannt daß ſie am

Montag ihren i Brandwunden erlagVitterfeid 2 December Ueberfall Am Freitag Abend
wurde ſchon wieder ein Mann überfallen Als ſich der in der Acker

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
mann ſchen Brikettfabrik beſchäftigte Wiegemeiſter G auf dem Nachhauſe
wege nach der Stadt befand wurde er in der Nähe des Bahnwärterhauſes
an der Deſſauerſtraße von zwei Wegelagerern gepackt G ſetzte ſich jedoch
ſo energiſch zur Wehr daß die Strohmer das Weite ſuchen mußten ehe
es ihnen gelang den Mann auszurauben

Corbetha 12 December Brand Heute Mittag nach 1 Uhr
loderten plötzlich aus einem auf hieſigem Bahnhofe ſtehenden Perſonen
wagen Flammen auf Die Entſtehungsurſache des Feuers das den
Wagen faſt völlig vernichtet hat iſt noch nicht bekannt geworden

r Teuchern 12 December Unfall Durch ein größeres Stück
Glas welches der Frau Anna Wilde auf der Straße aus einer im zweiten
Stockwerk infolge heftigen Windes zerbrochenen Fenſterſcheibe ins Geſicht
fiel erlitt dieſelbe ſo erhebliche Verletzungen daß ſie nach Anlegung eines
Nothverbandes kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Badeleben 12 December Verbrüht Die Zgjährige Arbeiter
tochter Agnes Zimmermann welche ihrer Mutter gerade in dem Augen
blicke in den Weg lief als Letztere einen Topf kochendes Waſſer zum Auf
brühen des Schweinefutters ausgießen wollte wurde dabei ſo erheblich am
Oberkörper verbrüht daß ihre Unterbringung in der Klinik zu Halle er
folgen mußte

r Gebeſee 12 December Die üble Angewohnheit, ſich mit
der Stricknadel die Ohren zu reinigen wurde für die 15jährige Näherin
Joſephine Höpfner inſofern recht gefährlich als ihr die Nadel infolge
einer plötzlichen ungeſchickten Bewegung ſo tief in das rechte Ohr drang
daß das Trommelfell durchbohrt wurde Sie mußte kliniſche Hülfe in
Halle aufſuchen

Ballenſtedt 12 December Die elektriſche Beleuchtung
unſerer Stadt die bereits ſeit 8 Tagen probeweiſe betrieben wurde beginnt
offiziell an einem der nächſten Abende Das Licht iſt wie allſeitig
anerkannt wird ein ſehr intenſives und ruhiges im Gegenſatz zu anderen
kleinen Städten in der Nachbarſchaft in denen die Beleuchtung durch
Elektrizität nicht in gleicher Weiſe ausgefallen iſt

Aſchersleben 12 December Eine blutige Schlägerei hat
hier am Sonnabend Abend in der Ober und Marienſtraße ſtattgefunden
wobei die Brüder Schewe in arger Weiſe zugerichtet wurden Der eine
derſelben wurde durch 6 Meſſerſtiche an den Armen und in der Seite
ſehr ſchwer verletzt ſo daß ſeine Aufnahme im Krankenhaufe nöthig war
während der andere durch einen Schlag auf den Kopf weniger ſchwer
verwundet wurde und ſich in häuslicher Pflege beſindet Als Thäter ſind
vier 19 jährige Burſchen in Haſt genommen

VermiſchtVermiſchtes
Der alte Fritz und die höheren Töchter Ein Freund höherer

Mädchenbildung ſcheint der alte Fritz nicht geweſen zu ſein Als im
Jahre 1776 in Schleſien eine neue höhere Töchterſchule angelegt werden
ſollte ſchrieb der König an zwei ſeiner Miniſter Mein lieber Etats
Miniſtre von Carmer und von Hoym Es iſt mir Euer Bericht vom
19 dieſes über den Vorſchlag des Mareh Commissarii von Cicke wegen
Errichtung einer Frauenzimmer Schule in Schleſien zwar zugekommen ich
muß Euch aber darauf zu erkennen geben wie ich garnicht abſehe was
damit herauskommen ſoll Es giebt ja vor die Mädchen dorten Schulen
genug und Studia haben ſie nicht nöthig ſondern was ſie zu lernen
das können ſie genugſam lernen ohne daß es einer neuen koſtbaren Anſtalt
gebraucht Uebrigens ſind das nur Grillen von ſolchen Leuten die weiter
nichts zu thun haben Jch bin übrigens Euer p Friedrich Potsdam
den 24 Oktober 1776

Der heißfzeſte Punkt der Erde Soweit unſere Kenntniſſe reichen
müſſen wir als den heißeſten Ort der Erde das Thal des Todes in der
Wüſte Mohava in Amerika 1170 weſtl Länge 360 nördl Breite
bezeichnen Seinen unheimlichen Namen verdankt der Ort einem Unglück
das eine Schaar Flüchtlinge ereilte die dort verdurſtete Das Thal hat
nach keiner Seite hin einen freien Ausgang ſondern iſt überall von
Bergen eingeſchloſſen die im Oſten die Höhe von 1800 im Weſten eine
ſolche von 2700 Metern erreichen während im Süden ein Felſen von
600 Metern Höhe vorgelagert iſt Jm Gegenſatz zu dieſen Höhen iſt das
Thal ſelbſt als eine Art Keſſel zu betrachten genaue Barometermeſſungen
hdben nämlich die Sonderbarkeit ergeben daß die Sohle des Thales
50 Meter unter dem Meeresſpiegel liegt Einen Sommer hindurch wurden
nun dort meteorologiſche Meſſungen beſonders mit Berückſichtigung der
Temperatur angeſtellt und ſie ergaben das Reſultat daß die mittlere
Temperatur des Juli welche z B in Berlin 190 beträgt und ſich im
ganzen Continente Europas ungefähr auf dieſer Höhe hält dort
die ganz exorbitante Höhe von 390 erreicht Eine Temperatur
von 509 iſt dort keine Seltenheit alle Temperaturen im
Schatten gemeſſen Den Gegenſatz zu dieſem Thal des Todes bildet
bekanntlich die Ortſchaft Werchojansk in Sibirien wo im Januar die
Temperatur bis auf 700 unter Null ſinkt allerdings kommen in
Werchojansk auch Sommertemperaturen von 320 vor

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 13 December Meldung des B Die von den

Schönerianern angefachte Bewegung für einen Maſſenübertritt
vom Katholizismus zum Proteſtantismus beginnt in Deutſch
böhmen um ſich zu greifen Aus Saaz wird berichtet daß ſich dort
allein 600 Perſonen darunter viele Frauen ferner in Eger und Aſch
mehrere Hundert durch ihre Unterſchrift verpflichtet hätten dieſen Uebertritt
am 18 Januar zu vollziehen Eine 76 jährige Greiſin fügte ihrer Unter

ſchrift die Worte bei Los von der czechiſchen Bande Man verſichert
Schönerer und Jro werden gleichfalls übertreten

Brüſſel 13 December Telegr des B Wie man aus
guter Quelle vernimmt finden derzeit vertrauliche diplomatiſche
Verhandlungen zwiſchen England und dem Kongoſtaat einerſeits und
Deutſchland und Frankreich andererſeits behufs Anerkennung des
engliſch kongoſtaatlichen Vertrages vom 12 Mai 1894 ſtatt worin Eng
land die Provinz Bahr el Gazal dem Könige Leopold verpachtet durch
Deutſchland und Frankreich Beide Staaten ſollen Kompenſationen er
halten

Aunnſterdam 13 December Wolff s Bur Das Handelsblad
theilt mit Eſterhazy der ſich ſeit dem 12 November in einem Amſter
damer Hotel unter falſchem Namen aufhalte werde in den nächſten Tagen
von hier abreiſen wahrſcheinlich nach Amerika

Paris 13 December Meldung des B Nach einem
Urtheil des Pariſer Appellationshofes können Zeichnungen und
Muſter aller ausländiſchen Fabrikanten welche in Frankreich keine eigene
Fabrik beſitzen hier ſtraflos nachgeahmt werden Die Pariſer Zeitſchrift

Reforme économique betont Frankreich müſſe in Folge dieſes Spruches
ſeine Geſetzgebung ſofort ändern wenn es nicht Gefahr laufen wolle daß
ſich in Anbetracht jenes Urtheils zahlreiche ausländiſche Fabrikanten von
der Weltausſtellung 1900 fernhalten

Paris 18 December Meldung des B Picquart wurde
bis geſtern Abend nicht in Freiheit geſetzt Der Soir der oft die
Jdeen des Gouverneurs widerſpiegelt erklärt die Freilaſſung werde nicht
erfolgen Es ſcheint ſicher daß Freycinet dieſe proviſoriſche Freilaſſung

gewünſcht daß aber Zurlinden ſie ablehnt Jn dieſem Falle könnte
Freycinet ſie ſelbſtſtändig verfügen hätte aber dann die Verantwortung
zu tragen

Bedentende
Freisermässigung
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Paris 13 December Meldung des Kl Die gefrige

Kammerſitzung vergl Ausland Frankreich Red bildete eine un
unterbrochene Kette von Skandalen Die Deputirten wurden hand
gemein und es kam zu einer förmlichen Schlacht ſo daß die Saal
diener einſchreiten mußten Der Antiſemit Lazier erhielt Ohrfeigen Sein
Fraktionsgenoſſe Morinaud titulirte die Miniſter Schweine Die Auf
regung in der Stadt erreicht einen unerhörten Grad

Paris 13 December Meldung des Kl Zurlinden
verweigert die Freilaſſung Picquarts Neue Konflikte ſtehen in
Sicht die Dreyfuſianer ſind bereit die Freilaſſung Picquarts mit Ge
walt zu erzwingen Die Situation verſchlimmert ſich ſtündlich Der
Miniſterrath beſchloß energiſche Maßregeln gegen die algeriſche Juden
hetze Wahrſcheinlich wird über Algerien der Belagerungszuſtand ver
hängt und dem Generalgouverneur diktatoriſche Gewalt verliehen werden

Paris 13 December Hirſch s Bur Libre Parole veröffentlicht
einen Brief von Eſterhazy an den Berichterſtatter Manau worin er
verlangt vom Kaſſationshof verhört zu werden und mit allen Zeugen im
Beiſein ſeines Advokaten der ja Kenntniß von allen Schriftſtücken gegen
ihn habe konfrontirt zu werden Eſterhazy werde ſich dann nach Paris
begeben wenn ihm volle Freiheit während der Dauer des Prozeſſes ge
währleiſtet werde

London 13 December Wolff s Bur Die Times ſagt in
einer Beſprechung der geſtrigen Rede von Bülows vergl Reichstags
bericht Red Was wir verlangen und bereit ſind zu geben iſt freund
ſchaftliche Haltung und Zuſammenwirken die wir für beide Theile für
vortheilhaft halten und vollſtändige Enthaltung zügelloſer Oppoſition
Wenn die Ziele beider Länder z Zt nicht unvereinbar ſind ſo glauben
wir indem Deutſchland Freundſchaft mit England und den Vereinigten
Staaten pflegt daß es ſo dem Beſten ſeinen Handelsintereſſen diene
während von ihm niemals die Aufgabe eines politiſchen Zieles verlangt
werden könnte

London 13 December Wolff s Bur Die Times meldet aus
Philadelphia von geſtern daß die Regierung der Vereinigten Staaten
von Nordamerika in dieſem Winter die Verhandlungen mit
Deutſchland wegen des Handelsvertrages wieder aufnehmen werde
Deutſchlands freundliche Haltung werde in Waſhington voll anerkannt
und ſichere ihm die Beibehaltung ſeiner commerciellen Vorrechte auſ
den von Spanien abgetretenen Jnſeln

Petersburg 13 December Wolffs Bureau Geſtern explodirte
bei Ladung von Geſchoſſen in dem Fort Conſtantin der Feſtung Kron
ſtadt ein Geſchoß Die Urſache iſt unbekannt 9 Soldaten waren ſofort
todt 3 Offiziere verwundet 1 ſchwer 7 Soldaten ſchwer verwundet
Nach dem Unglücksfall fand ein Trauergottesdienſt ſtatt

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 December Der Eiſendreher Adelbert Miſchur und Bertha Bärwald
Schmiedſtraße 29 und Raffinerieſtraße 24 Der Fabrikarbeiter Willy
Schmidt und Marie Kröhnert Gr Brauhausſtraße 28 und Alter Markt 21

Der Schmied Hermann Gellert und Auguſte Schultze Albrechtſtraße 11
Der Metalldreher Felix Smurawsky und Magaretha Mitreuter Herder

ſtraße 1 und Meckelſtraße 15 Der Bergmann Conrad Stang und Auguſte
Matiba Hamborn Der Bergarbeiter Adolf Hendreich und Anna Schöllner
Trebnitz Der Kutſcher Auguſt Weißhaupt und Auguſte Thelemann
Kelbra und Berga Der Schuhmachermeiſter und Leiſtenſchneider Friedrich
Reichmann und Anna Buſch An der Univerſität s und Bernhardyſtraße 15

Der Fleiſchermeiſter Heinrich Kraul und Dorothee Hentze Ellrich und
Gudersleben

Geboren
12 December Dem Kaufmann Karl Teuſcher ein S Julius Max Lothar

Schimmelſtraße 16 Dem Schmied Oskar Geier eine T Klara Jda Ludwig
ſtraße 13 Dem Handarbeiter Paul Kloppe ein S Otto Paul Max
Schützenſtraße 8 Dem Schneider Karl Piſchner ein S Arthur Eri
Hans Harz 31 Dem Barbier Hermann Albrecht ein S Auguſt Albert
Hermann Delitzſcherſtraße 19 Dem Schloſſer Otto Bilkenroth eine TElla Marie Wilhelmine Schützenſtraße 6 Dem Schuhmachermeiſter
Auguſt Weide ein S Fritz Hermann Thorſtraße 31 Dem Kohlenhändler
Karl Brunner eine T Helene Margarethe Mansfelderſtraße 29 Dem
Schneider Paul Schönborn ein S Harry Paul Hans Fürſtenthal 1

Geſtorben
12 December Des Kaufmann Hermann Decker Ehefrau Helma geb
Eckſtein 47 Klinik Der Holzhauermeiſter Heinrich Koch 60 Klinik

Der Privatmann Karl Borgis 79 Domplatz 10 Des Maſchinen
heizer Hermann Drube eine T Frieda 11 Berlinerſtraße 32 Des
Büffetier Otto Trommer S Walther 4 Meckelſtraße 3 Anna Hammer
geb Selle 52 Steinbocksgaſſe 3 Des Handarbeiter Franz Holland S
Walther 2 Ritterſtraße 2 Des Zimmermann Auguſt Ebert Ehefrau
Friederike geb Lüttich 76 Glauchaerſtraße 28 Der Arbeiter Chriſtof
Schade 45 Klinik Barbara Patik 27 Klinik Des Lehrer AdolfNeumann Ehefrau Emilie geb Münnig 62 J Klinik

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Ziehung der diesjährigen Groſſen Verlooſung zu Vad en

Baden findet am 31 December ſtatt Das wohl begründete Anſehen
dieſer Lotterie hat auch in dieſem Jahre die Kaufluſt des Publikums an
allen Orten ganz beſonders auf die Baden Badener Looſe gelenkt Der
Ha upttreffer hat einen Werth von 30 000 Mk Loospreis 1 Mk für
10 Mk erhält man 11 Looſe für 25 Mk erhält man 28 Looſe von dem
General Debit A Molling in Baden Baden Looſe à 1 Mk ſind in allen
Lotteriegeſchäften und den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu

Fhotographie

Abums

Postkarten Abums
in unerreichter Auswahl

S alerbilligſten Preiſen
C W Rätter Halle a d

Leipziger Straße 90
Vorausſichtliches Wetter am 14 December 1898

Bei Weſt und Nordweſtwind der zeitweiſe auffriſcht
Fortdauer des veränderlichen warmen zu Niederſchlägen
neigenden Wetters

Waſſerſtände Am 12 December Weißenfels Oberp 2,36
13 December Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,48 12 December
Bernburg 0,90 Calbe Unterpegel 0,22 Oberpegel 1,44
Dresden 1,55 Magdeburg 0,95

Contfection

und

Kleiderstofſen

Geschäftshaus

ILewin
Halle a S

Marktplatz 2 und 3

h



e

e

Jm Schaufenſter ausgeſtellt

G v nLange
Damen Uhrketten

in den
neueſten Muſtern

F R Tittel
Juwelen

Gold u Silberwaagren
echte u unechte Bijouterien

en gros en ädetail
Schmeerſtraße Nr II
G h nJm Schaufenſter ausgeſtellt

Hut Magazin
zum Pfau

De Markt 22
Hötel goldener Ring

Specialität

Herren
Hüte 2,65Als 7

Fest Geschenk
empfehlen

Wringmaschinen

mit nur prima Gummiwalzen

und beſtes Fabrikat

zu 16 18 u 20 Mk
A I Müller Co
Magazin für Hans u Küchengeräthe

Gr Steinſtr 14
Vitello ſargarine d

nach neu patentirtem Verfahren r
geſtellt als vollkommenſter Erſatz für

feinſte Naturbutter
daher unentbehrlich für jeden ſpar
ſamen Haushalt

Vvitello Margarine
iſt eine ganz neue Errungenſchaft
ſchmilzt bräunt und ſchmeckt wie S

MolkereiButter
à Pfd 80 Pfg

Zu haben bei

August Apelt
Leipzigerſtraße 8

Soeben wieder ein

wenige Tropfen genügen
V Dudenbostoel Breiteſtr 28

e e Fläſchchen werden mit echtem
8 bie nachgefüllt

e

Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14
i m Lehnigert Robert Plot7 ut Lipfierft 17

70 ob Leippigerſtr ob Leipzigerſtr 70
Laterna magieaGeſchenk für Kinder Stück 50 Pf 1 1,25 e 8 P 4,50 6

750 9 12 18,60 M
Neu Kinematograph und Laterna magien Stück 12 M

Bilder in allen Größen

Modell Dampfmaſchinen

mit Spiritusheizung Beſtes Lehrmittel
zur Erläuterung der Dampfkraft Sämmt
liche Maſchinen ſind mit Sicherheitsventil eS verſehen und daher ungefährlich Jch führe h We t nur beſte Fabrikate e SWwwwrr 1,50 2 2,50 3 4 M 5,50 M bis 15 M

Heißzluftmotore 3 M 5 50 M und 9 M Lokomotiven 3 M 4,50 5
7 8,50 13 M Compl Züge mit Schienen u Wagen 10 M u 15 M

Schraubendampfer 2,50 4 5,50 M und 8 M
wie Abbildung mit 3 Figuren 2CasperChrater 8 v e e mit 6 Figuren und

ch und 7,50 Pferdeſtälle Materialläden güches Epeiger in Preislagen von

50 Pf an Puppenſtuben 50 Pf 1 2 M bis 6,50 M
Puppenmöbel in großer Auswahl

in Fell 8,50 10 11,50Schankelpferde 13,50 16 M Schankelpferde zum
Fahren und Schaukeln 10 12,50

15 16 19 22 M Holzſchaukelpferde 8 4
5,50 M Holzpferde in allen Größen von 10 Pf bis 6 M

Helme Säbel Gewehre in allen PreislagenBolzenbüchſen 3,50 5,50 8,50 M
Bleiſoldaten Feſtungen Schafe Ziegen Hunde

Kaninchen Eſel Pferdebahnen Poſt Milchwagen 32
Waſſerwagen Kutſchen F

Rollwagen

Leiterwagen
von 3 M bis 20 M

beſonders preiswerth

Werhzengkaſten Laub
ſägekaſten Archen

Klaviere Nußknacker

e Schäfereien 7u Hühnerhöfe Städte sf w Se von 0 Pf bis 8 M S
Ceierkaſten Ziehharmonikas Trompeten Neitſchen t
Eiſenbahnen mit S heyrn von 50 Pf bis 16 Holzeiſen
bahnen von 1 M bis 6 M Richters Ankerſteinbankalten zu

Originalpreiſen Geſellſchaſtsſpiele in rieſiger Auswahl Kohzuerde
von 50 Pf bis 10 M Blechgeſchirre Küchen
einrichtungen Puppen reizende neue Muſter

25 56 Pf 1 10 M Lederbälge Stoff e
bülge Köpfe Arme Schuhe Atrümpfe

in allen Größen Chinawaaren DekorationsFächer Hoſenträger Cravatten Gummi

und Stoffwäſuche etr

I Kinderſtühle
wie Abbildung 6 7,50 u 10 M letztere mit Gummirädern und We

Kinderſtühle mit Einrichtung 1,25 2,50 5,50 M
Kinderſtühle 0,50 1 1,75 M

Kindertiſche mit Schublade 3 5,75 6,50 M
Triumphſtühle mit elegantem Bezug 2,50 M mir Armleyne 8 M

Verlängerung 4,50 nußbaum 6 M
Antomatſtühle 16 und 16 M

Sxhreibhmaſchine
das ſchönſte Geſcheuk für größere Kinder

Stück 6 M

mit Armlehne und

Turngeräthe
Streckſchankel 3 3,75 5 Mark komplette Apparate 6,50 8 Mark

Holzwaaren o Solide Lederwaaren
Durch direkten Einkauf bei den leiſtungsfähigſten Fabrikanten hervorragend billig

PhotographieTreſors Beutel

Schreibmappen AlbumsBrieftaſchen Poſtkarten AlbumsCigarreu Etuis NähkaſtenEchmuctaſten Echultoruiſſer von 0,50 bis 5 MRobert Plötz
17 unt Leipzigerſtr

70 ob Leipzigerſtr

unt Leipzigerſtr 17

ob Leippigerſtr 70

December r 22Gustav Rensech
Poſtſtr 9/10 Fernſpr 1147

Spezial Magazin
compl

ücheneinrichtrugen

Lanfend Eingang
reiz Neuheiten für den häusl Comfort

Neunheit

len
Gabel Reinigungs
Maſchine Mk 2

Neuheit
Thermophor
Apparat zum

Warmhalten von
Nahrungsmitteln und

Flüſſigkeiten
Z B kann man

eine Flaſche
S Kindermilch ohne jede
e Feuerungim Thermophor

9 10 Stunden
warm ca 400 er

halten

Neuheift
Salzſtreuer

ſchönſter und beſter
Streuer

vernickelt Mk 2
verſilbert Mk 3

Veunheit
Blumenſp ritze
Nebelſtaub

Nicht zu verwechſeln
mit den gewöhnlichen

Blumenſpritzen Mk 1

Weuheit
Eier Vade

oder

Telephonnhr
Mk 8,50

feuheit
Kaffee Kaunen
Deckel Halter

an jede
Kaffeekanne anzu

bringen
0,50 Mark

Neuhbeit
Matador

beſter

Apparat zum
Reinigen der

W

J n
Damen

und
Herrengarderobe

Mark 50

Neuheiten
die in öffent

lichen Blättern
angeprieſen

werden ſind
ſobald ſich

dieſelben als

praktiſch er

M weiſen ſtets bei
mir

zu habenCunsl Zähne

in Gold Aluminium und Kantſchuk
Allein Licenz für Vorpahl sche

W AlnmininmGebiſe S
PIomben in weß Limolgam c

Schmerzl Extr

Sprechſt 1 u 2 l Uhr
P Lohbuhn

Neue Promenade 16 II
Ecke Leipzigerſtraße Haus Krammiſch

Aehtung
Von Montag den 12 d Mts ab

verkaufe ich Gr Steinſtr Sport
Hötoel feine
Tafel u Rusäpfel
zu billigſten Preiſen F Berger

Geflügel fr geſchl u geputzt
Fettgänſe Enten

Poularden c 4,50 Rindfleiſch fr 4naturr friſch 6,40Butter ff Honig 4,40 halb
Butter halb Honig 5,25 verſendet

B Knaphan Buczarz
via Breslau
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